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NDB-Artikel
 
Grimpe, Johann Georg Zoologe, * 16.2.1889 Leipzig, † 22.1.1936 Leipzig.
(lutherisch)
 
Genealogie
V Georg (1853–1927), Bes. d. Hotels „Thüringer Hof“ in L., S d. Land- u.
Gastwirts Joh. Frdr. Aug. u. d. Christiane Carol. Schrey;
 
M Hedwig (1858–1935), T d. Tischlerobermeisters Carl Aug. Werner u. d. Carol.
Maria Mühlig;
 
⚭ Leipzig 1916 Elisabeth, T d. Sup. D. Albert Frdr. Herm. Rud. Bückmann in
Hamburg-Harburg u. d. Elisabeth Kreusler.
 
 
Leben
Ab 1909 widmete sich G. in Leipzig dem Studium der Naturwissenschaften und
insbesondere der Zoologie und vergleichenden Anatomie. Unter dem Einfluß
Karl Chuns wandte er sich hier zunehmend der Erforschung der Meerestiere
und vornehmlich der Tintenfische (Cephalopoda) zu. Auf diesem Gebiete
wuchs er bald zum bekanntesten deutschen Experten heran und errang
schließlich aufgrund umfassender Untersuchungen an den meeresbiologischen
Anstalten in Neapel, Villefranche-sur-Mer, Helgoland, Monaco und so weiter
internationalen Ruf. Bereits 1912 promovierte er mit einer Arbeit über das
Blutgefäßsystem der Octopoda und assistierte anschließend bis 1920 am
Leipziger Zoologischen|Garten, wo ihn besonders die wissenschaftliche
Ausgestaltung des Aquariums und des Terrariums beschäftigte. Ab 1915
kehrte er außerdem als planmäßiger Assistent in das Zoologische Institut der
Universität zurück, wo er später als Kustos die Betreuung und Neuaufstellung
der umfangreichen Sammlungen durchführte. Aus beiden Arbeitsweisen,
der wissenschaftlichen und der praktisch tiergärtnerischen, floß G. jene
umfassende Kenntnis tierischer Formen, biologischer Zusammenhänge und
des einschlägigen Schrifttums zu, die ihn zum Lehramt und zu weitgespannter
publizistischer Tätigkeit prädestinierte. Während sich hier die Aufgaben ständig
mehrten (nach 1925 Organisierung und – zunächst mit Erich Wagler, später
allein – Herausgabe des meeresbiologischen Standardwerkes „Tierwelt der
Nord- und Ostsee“, Mitarbeit an „Brehms Tierleben“ [I, ⁴1920], „Brehms
Tierleben in einem Band“ [1928], ab 1927 Schriftleitung der internationalen
Zeitschrift „Der Zoologische Garten“ und andere), wußte er an der Universität,
seit 1922 als Privatdozent wirkend und 1928 zum außerordentlichen Professor
ernannt, einen Schülerkreis um sich zu scharen, der ihm sachlich und
menschlich gleichermaßen eng verbunden war. Obwohl G. seit seinem 24.
Lebensjahre durch schwere Muskellähmungen an den Rollstuhl gefesselt war
– er mußte sich fallweise, besonders auch auf zahlreichen beschwerlichen



Exkursionen und Reisen, tragen lassen –, war er eine Persönlichkeit von
ungewöhnlicher Vitalität und jugendlicher Begeisterungsfähigkeit, die
sachlichen Ernst und staunenswerten Fleiß mit ungezwungenem Frohsinn
zu vereinen wußte und an deren Güte und Hilfsbereitschaft wohl niemand
vergeblich zu appellieren brauchte.
 
 
Werke
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